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Der deutschsprachige Band stellt die Vorträge zusammen, die auf der ersten Tagung 
“Deutsche Sprachwissenschaft in Italien” (Rom, 6.-7. Februar 2004) gehalten wurden. 
Veranstaltet wurde die Tagung von der Universität Rom “La Sapienza”, dem Istituto 

Italiano di Studi Germanici und der Casa di Goethe als Zweigverein Rom der 
Gesellschaft für Deutsche Sprache in Zusammenarbeit mit verschiedenen 
internationalen Institutionen.  

Die Veranstaltung unter der wissenschaftlichen Leitung und Koordination von 
Claudio Di Meola war nicht nur Treffpunkt der in Italien tätigen Linguistinnen und 
Linguisten, sondern auch Ort des Gedankenaustausches mit zahlreichen Gästen aus 
dem deutschsprachigen Raum. 

Die Tagungsakten dürften sich somit über Italien hinaus als interessant erweisen – 
für andere Auslandsgermanistiken, die sich oftmals mit vergleichbaren Fragestellungen 
konfrontiert sehen, sowie für die Inlandsgermanistik, für die der “Blick von außen” 
zunehmend an Bedeutung gewinnt. 

42 Aufsätze sind insgesamt im Band enthalten, verteilt auf vier Sektionen: I) 
Linguistische Germanistik in Italien; II) Aspekte der deutschen Sprache und ihre 
Didaktisierung; III) Unterrichtsgestaltung und -materialien; IV) Translation.  

Die erste Sektion hat einleitenden Charakter und enthält vor allem 
wissenschaftspolitische Überlegungen zur linguistischen Germanistik, die im 
Vergleich zur literaturwissenschaftlichen noch eine relativ junge Disziplin ist (nicht 
nur in Italien). In der zweiten Sektion werden verschiedene Gebiete der deutschen 
Sprache betrachtet, vor allem Phonologie, Morphologie, Syntax sowie Lexikon und 
Text. In diesen Studien spielt oftmals der kontrastiv-fremdsprachendidaktische 
Gesichtspunkt insofern eine Rolle, als beispielsweise Phänomene behandelt werden, 
die Lernschwierigkeiten oder Fehlerquellen darstellen. Die dritte Sektion ist dem 
Erwerb und der Didaktik des Deutschen als Fremdsprache gewidmet, wobei sowohl 
allgemein-theoretische Betrachtungen als auch Beschreibungen konkreter 
Unterrichtsprojekte ihren Platz finden. Die vierte Sektion geht verschiedenen 
übersetzungstheoretischen und -praktischen Fragen nach, die wegen ihres 
interkulturell-kontrastiven Charakters auch für die Inlandsgermanistik von besonderem 
Interesse sein dürften. 

Insgesamt ist der Band somit ein Spiegel der thematischen Komplexität und 
Vielfalt des Faches, wobei nicht nur die “klassischen” Forschungsgebiete einer 
Auslandsgermanistik vertreten sind, sondern auch verschiedene Themenschwerpunkte 
nicht-angewandter Sprachwissenschaft. 
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Die Tagungsakten erscheinen als erster Band der Reihe “Italienische Studien zur 
deutschen Sprache” (ISdS), die vom Istituto Italiano di Studi Germanici gegründet 
worden ist und von Claudio Di Meola herausgeben wird. Um der Reihe einen hohen 
Qualitätsstandard zu sichern, wurde ein internationaler Gutachterrat eingerichtet, der 
die Aufsätze dieses Tagungsbandes gewertet hat: Jeder Beitrag ist einem zweimaligen 
reviewing unterzogen worden. 
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